If These Walls Could Talk

If these walls could talk

they would drop, sheer as cascades

the silent conversations.

They stand erect like

the pricked ear of a fox,

darkening the grey pupil

of your eye to march across

the contours of my face.

The gilt moons of your fingertips

trace the curve of my cheek,

the stem of my throat,

the blue of my wrist.

You are my landscape,

the mountain, the sky,

your hair a shouldering spray.

You are my earth,

mountains folding in

from the core, eclipsing

the blue moons of my eyes.

The sun rolls back, slanting

to night, and we speak

in strange tongues,

our best syllables silent,

echoing like creviced caverns.

Your lips – two fires

to melt my cheek of wax.

Air silk, you fill

me like new secrets.

My mouth to your ear,

our skins make poetry,

ink rushing from our pores.
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Falls diese Wände reden könnten                                                            Falls diese Wände reden könnten                                                               würden sie fließen, rein wie Wasserfälle                                                 schweigender Unterhaltungen.                                                                  Sie stehen aufrecht                                                                                        wie das gespitzte Ohr eines Fuchses,                                                              die graue Pupille  deines Auges weitet sich, und wandert                     über die Konturen meines Gesichtes.                                                        Die goldenen Monde deiner Fingerspitzen                                             fahren die Kurve meiner Wangen entlang,                                            meinen Hals herunter,                                                                                    bis zum Blau meiner Handgelenke.                                                           Du bist meine Landschaft,                                                                            der Berg, der Himmel,                                                                                   dein Haar wie ein tragendes Bouquet.                                                     Du bist meine Erde,                                                                                       Berge falten sich auf aus dem Innersten, verdunkeln                                  die blauen Monde meiner Augen.                                                            Die Sonne geht unter, neigt sich                                                               zur Nacht, und wir sprechen                                                                        in fremden Mundarten,                                                                               unsere edelsten Worte schweigen,                                                     laufen wie ein Echo durch Höhlen und Spalten.                                   Deine Lippen – zwei Feuer,                                                                        die meine wächserne Wange schmelzen.                                                  Luft seidenweich, füllst du mich                                                                mit neuen Geheimnissen.                                                                            Mein Mund an deinem Ohr,                                                                        schafft unsere Haut Poesie,                                                                      Tinte fließt aus unseren Poren.                                       
